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Wo aktuell noch Bauland geplant ist
VONHANSJÜRGENMELZER

SIEBENGEBIRGE.Der Markt fürWoh-
nungsbau kriselt: Hohe Bauzin-
sen und gestiegene Kosten sorgen
für Zurückhaltung. Zugleich wird
Wohnraum dringend gebraucht.
Durch Bebauungspläne in unter-
schiedlichsten Stadien soll auch in
Bad Honnef und Königswinter die
Voraussetzung für neuen Wohn-
raum entstehen. Ein Überblick.

 Königswinter.Gleich drei Bauleit-
planverfahren befinden sich der-
zeit in der öffentlichen Auslegung,
der gesetzlich vorgeschriebenen
Bürgerbeteiligung.DerBebauungs-
plan 50/24„AmSportplatz“ in Stiel-
dorf hat zumZiel, Planungsrecht für
eine sogenannteGemeinbedarfsflä-
che für Schule und Kita zu schaffen
und die bestehenden Gebäude für
Asylbewerber imWohngebiet recht-
lich zu sichern.Hintergrund:DieOf-
feneGanztagsschule (OGS)Stieldorf
soll erweitertwerden, nachdemalle
anderen Standorte verworfen wur-
den. Anlass und Ziel des Bebau-
ungsplanes 50/13 „Azaleenweg/Alt
Oelinghoven“ inOelinghoven ist die
Schaffung vonWohnen auf ehema-
ligem Grünland. Geplant sind elf
Einfamilienhäuser. Auch beim Be-
bauungsplan 60/64 „Auf dem Er-
ling“ in Oberpleis dreht es sich um
Einzel- und Doppelhausbebauung
auf privaten Grünflächen. Die Bad
Honnefer Wohnungsbau- und Ver-
waltungsgesellschaft mbH plant 21
Wohneinheiten in 16 Doppelhaus-
hälften sowieweiteren fünf ineinem
Mehrfamilienhaus.DasProjekt ist in
derNachbarschaft heftigumstritten.
DieNachbarnhabensichdenKlage-
weg vorbehalten.
Den größten Bevölkerungszu-

wachs werden voraussichtlich zwei
Wohngebiete in Vinxel und Ober-
pleis mit sich bringen, so mit dem
Bebauungsplan50/18„Kapellenweg
West/Holtorfer Straße“ inVinxel. Zu-
letzt beschloss der Fachausschuss
im Mai 2023 gegen die Stimmen
der CDU, dass das Verfahren auf
Grundlage eines modifizierten
städtebaulichen Konzepts fortge-
setzt wird. Die SHP Vinxel GmbH
plant nach derzeitigem Stand den
Bau von 117 Wohneinheiten. Ur-
sprünglich waren 142 angedacht.
Bürgerverein, Bürgerinitiative und
PolitikhattenaufUmplanungenbe-
harrt. Noch reinste Zukunftsmusik
ist der Fortgang beim Bebauungs-
plan 60/47„Königswinterer Straße/
Grundschule“ Oberpleis. Der Auf-
stellungsbeschluss wurde 2020 ge-
fasst, seitdem ruht die Sache. Ziel
sind ein allgemeines Wohngebiet
entlang der Königswinterer Straße
und eine eingeschränkte gewerbli-
cheNutzungzwischenWohnenund
dem Gewerbegebiet „Am Krahfeld/
Hünscheider Hof“.
An der Grundschule Sonnenhü-

gel soll zudem die Fläche für den
Gemeinbedarf erweitert werden.
Bereits 2002 hatte der General-An-
zeiger berichtet, dass auf dem 25
Hektar großen Gelände zwischen
Herresbacher und Königswinterer
Straße, Mozartstraße und der Stra-
ße„AmKrahfeld“ einmal 185Häuser
entstehen sollen. Der B-Plan hieß
damals noch „Eigenacker Ost“.
Umstritten wegen der Nähe zum

Pleisbach und damit möglicher

Überschwemmungsgefahr ist dieses
maßgeschneiderte Verfahren: Mit
dem Bebauungsplan 60/60 „Senio-
rendorf amPleisbach/Propsteistra-
ße“ inOberpleis –dasVerfahren läuft
seit 2018 – sollenTagespflegemit 16
Plätzen, 75Wohnungen im Betreu-
tenWohnen, ein Restaurant und 14
Seniorenbungalows entstehen. Seit
2019 ruhtderBebauungsplan20/19
„Auf der Hermann-Wallraf-Sport-
anlage“ in Niederdollendorf. Zwar
wurde dokumentiert, dass die Flä-
chedeskaumnochgenutztenSport-
platzesüberplantwerdensoll.Dabei
blieb es bislang. Grundsätzlich an-
gedacht: eingeschränktes Gewerbe
an der Bahnlinie, Wohnen entlang
der Hauptstraße und Sport- und
Freizeitnutzung am verbleibenden
Kleinspielfeld.VierDoppelhaushälf-
ten und zwei Mehrfamilienhäuser
zwischen dem Herzeleid und dem
Zedernweg sieht der B-Plan 60/51
„Steinringer Straße/Zedernweg“ in
Thomasberg vor. Die Politik nahm
das modifizierte Konzept, das 2019

vorgestellt wurde, zustimmend zur
Kenntnis.

 Bad Honnef. In der Bad Honnefer
Innenstadt wartet man seit Jahren
darauf, dass es an der Post und Am
SaynschenHof losgeht. Hinter dem
Bebauungsplan 1-124 „Postgelän-
de“ verbirgt sich der Neubau eines
Wohn-undGeschäftshausesmit Su-
permarkt im Erdgeschoss. Seit 2009
wirddarüberdebattiert. Eigentüme-
rin ist seit 2019die„Wohnkompanie
NRW“ GmbH. Nachdem Post und
Postbankzum20.August ausziehen,
steht der große Komplex zunächst
leer. Nichts passiert seit Jahren ist
auchanderDrachenquelle, formaler
Titel B-Plan 1-125 „Ehemalige Dra-
chenquelle“. Dort gibt es Baurecht
für vier größere Häuser, aber das
Areal liegt brach. Zu diesem Punkt
hoffendie InvestorenaufdenStart in
diesemJahr:NachAngabenderSOIF
ConsultingGmbH&Co. KG, die das
Gelände zwischen Fußgängerzone
und Saynschem Hof entwickeln

will, sind Terminpläne durch das
aufwendige Genehmigungsverfah-
renmehrfachgeplatzt.GrünesLicht
für den B-Plan 1-148 „Erweiterung
Fußgängerzone Franz-Xaver-Trips-
Platz/Am Saynschen Hof“ gab es
2022. Geplant sind viergeschossige
BautenmitTiefgaragen, Ladenloka-
len undWohnungen.
Einen langen Bart hat der Be-

bauungsplan „Auf Penaten/Müh-
lenweg“, mit dritter Änderung: 22
Jahre nach dem Start entstehen auf
einem Teil des Areals in Rhöndorf
zurzeit drei Mehrfamilienhäuser.
Unter dem Namen „Klinkerhöfe
Rhöndorf“ sind 56Wohnungen so-
wie einÄrztehaus vorgesehen.Wäh-
rendaufdemnördlichen, etwa4000
QuadratmeterumfassendenTeil des
Areals die dreiWohngebäude in die
Höhe wachsen, herrscht auf dem
südlichen Teil noch Stillstand. Dort
soll ein Nahversorger entstehen.
Hoffnung setzt die Stadt Bad Hon-
nef auf das Gelände Rederscheider
Weg/Drosselweg (Bebauungsplan
6-139): Auf dem ehemaligen Wo-
chenendhausgebiet ist Platz für ein
ganzes Wohnquartier mit 120 bis
140Wohneinheiten und einemMix
aus Mehrfamilien-, Reihen-, Dop-
pel- und Einzelhäusern sowie einer
Kita. Unweit an der Aegidienberger
Straße sind 50 bis 60 Wohneinhei-
ten geplant. Formaler Titel: B-Plan
6-149„Ölbergstraße/Aegidienberger
Straße“.
Eine Erweiterung der Parkresi-

denz ist Ziel des B-Plans 1-134 „Vil-
la Edelhoff“.Und: Auch sogenannte
Nachverdichtungen sind Thema,
so mit dem Bebauungsplan 1-146
„Mülheimer Str./Ohbachtal“ und
dem Bebauungsplan 1-147 „Kirch-
straße/Am Saynschen Hof“. Das

Eckgrundstück war zuletzt auch für
einemöglicheHotelnutzung imGe-
spräch.UndauchanderBergstraße
53 sind Wohngebäude geplant, auf
einem bisher weitläufigen Garten-
grundstück.
Neues Wohnen erhofft man sich

langfristig fürdasAreal„AmWeiher/
Floßweg“:DasVerfahrenzumB-Plan
14/2 Teil B ist ganz am Anfang, hier
wirdnoch sondiert für diemögliche
Baulanderschließung. Und: Nach
jahrzehntelanger Diskussion fehlt
auch am Selhofer Feld das Startsi-
gnal. Dort wird bereits seit über 50
Jahren versucht, Bauland zu ent-
wickeln. Auf dem Areal gibt es rund
250Eigentümerund500Flurstücke.
Aktuell läuft eineVoruntersuchung -
und viele Bad Honnefer wollen das
Areal als grüne Lunge erhalten.

Größere Baugebiete sind unter anderem in Vinxel, Oberpleis und Aegidienberg vorgesehen. Verfahren dauern oft viele Jahre

Tag der Dahlie
im Erpeler

Blumentälchen

ERPEL. Am Sonntag, 25. August, öff-
nen die Gärtnerinnen und Gärtner
imErpelerBlumentälchenzwischen
13und18Uhr ihre grünenParadise.
Der Eintritt ist frei, jedoch wird um
eine Spende für denWiederaufbau
inderGemeinde Insul imAhrtal ge-
beten. Jeder Blumenfreund, der et-
wasüberGeschichteundKultur der
Dahlie erfahrenmöchte, ist zu einer
der Führungen um 14 und 15 Uhr
eingeladen. Höhepunkt des Nach-
mittages ist um 16Uhr dieTaufe ei-
ner weiteren Dahlienzüchtung von
BerndWalbrück durchMittelrhein-
Weinprinzessin Hannah Roos.
Der „Täufling“ wird natürlich

einen Namenmit Bezug zu seinem
„Geburtsort“ Erpel erhalten. Bei der
Züchtung aus dem Jahr 2015 han-
delt es sich um eine sogenannte
Halskrausen-Dahlie. Sie hat im ver-
gangenen Jahrbei derDahlien-Neu-
heitenprüfung100 von115Punkten
erhalten. Um auf den Täufling an-
zustoßen, dürfen Getränke mitge-
bracht werden. Sitzgelegenheiten
sind in den Gärten vorhanden. Be-
dingt durchdas verregneteFrühjahr
war die Honigernte in diesem Jahr
sehr gering. Daher kann der Imker
diesmal keinen Honig aus dem Er-
peler Blumentälchen zum Verkauf
anbieten. ff

Der Eingang zumErpeler Blumen-
tälchen befindet sich in der Jahnstraße.
Besucher benutzen bitte den Parkplatz
an der Kindertagesstätte Regenbogen-
land, Heisterer Straße 29. Von dort sind
es nur zwei Gehmiuten bis zum Eingang.

Bernd Walbrück stellt
Halskrausen-Dahlie vor

In Königswinter wird die
Öffentlichkeit am Konzept zur
wohnungsbaupolitischen Zukunft
beteiligt. Die Umfrage ist auf der
Plattform beteiligung.nrw on-
line, eine Teilnahme bis zum 26.
August möglich. Die Verwaltung
hat einen Entwurf des Fachbei-
trages „Wohnen und Demografie“
zum neuen Flächennutzungsplan
erarbeitet. Der Entwurf formu-
liert grundlegende Ziele. Eine
Zustimmung des Stadtrates vor-
ausgesetzt, wird er die Grundlage
für die zukünftigeWohnungs-
baupolitik. Der Entwurf legt noch
keine konkreten Bauprojekte
oder Standorte fest. mel

Stadt Königswinter
beteiligt Öffentlichkeit

WOHNUNGSBAU
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BAD HONNEF
8. Bebauungsplan 1-124 „Postgelände“
9. Bebauungsplan 1-125 „Ehemalige Drachenquelle“
10. Bebauungsplan 1-148 „Erweiterung Fußgängerzone

Franz-Xaver-Trips-Platz/Am Saynschen Hof“
11. Bebauungsplan 1-134 „Villa Edelhoff“
12. Bebauungsplan 14/2 Teil B „Am Weiher / Floßweg“
13. Bebauungsplan 1-146 „Mülheimer Str. / Ohbachtal“
14. Bebauungsplan 1-147 „Kirchstraße / Am Saynschen Hof“
15. Bebauungsplan 1-154 „Bergstraße 53“
16. Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme: „Selhof Süd“
17. Bebauungsplan 27 - 3. Änderung und Ergänzung

„Auf Penaten / Mühlenweg“ Rhöndorf
18. Bebauungsplan 6-139 „Rederscheider Weg - Drosselweg“
19. Bebauungsplan 6-149 „Ölbergstraße / Aegidienberger Straße“

KÖNIGSWINTER
1. Bebauungsplan 50/24 „Am Sportplatz“ Stieldorf
2. Bebauungsplan 50/13 „Azaleenweg / Alt Oelinghoven“ Oelinghoven
3. Bebauungsplan 50/18 „Kapellenweg West / Holtorfer Straße“ Vinxel
4. Bebauungsplan 60/64 „Auf dem Erling“ Oberpleis
5. Bebauungsplan 60/60 „Seniorendorf am Pleisbach / Propsteistraße“ Oberpleis
6. Bebauungsplan 20/19 „Auf der Hermann-Wallraf-Sportanlage“ Niederdollendorf
7. Bebauungsplan 60/51 „Steinringer Straße / Zedernweg“ Thomasberg
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Quelle: Städte Königswinter & Bad Honnef; Kartengrundlage: OpenStreetMap

Geplante Baugebiete imSiebengebirge
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Mehr als fünf Jahrzehnte schonwährt der Versuch, im Selhofer FeldWohnbau
zu ermöglichen. FOTO: FRANK HOMANN

Rätselhafter Ölfilm auf dem Toten Rheinarm in Bad Honnef
VON LYDIA SCHAUFF

BADHONNEF.„Ölfilm auf demRhein
bei Bad Honnef km 641,6“: Unter
dieser Überschrift informiert das
Landesumweltamt (Lanuv) am
Samstagüber ein„Umweltereignis“,
das auch die Bad Honnefer Feuer-
wehr auf den Plan gerufen hat.Wie
Lennart Gerlach von der Honnefer
Feuerwehr informiert, sei die Feuer-
wehr am Samstagabend kurz nach
20.30 Uhr mit dem Stichwort „Öl-
spur auf Straße“ alarmiert worden
und rücktemit einemLöschzug zur
Lohfelder Straße aus.

Als klar wurde, dass es um einen
öligen Film auf dem Wasser im
Toten Rheinarm geht, sei das Ret-
tungsboot aus Rhöndorf dazualar-
miertworden, umdie Situationvom
Wasser aus zu erkunden. Die ölige
Substanz sei inRichtungderKribbe
gedrückt worden.
„Die Steine wurden mit einer

Spezialflüssigkeit abgespritzt“, sagt
Gerlach. Allerdings habe das nur
mäßigen Erfolg gehabt. Und: „Die
Feuerwehr konnte keine Ölschlin-
gen setzenoderdasÖl aufnehmen“,
heißt es im Sofortbericht des Um-
welt-Landesamtes, inderdieBehör-

deüberdenVorfall informiert. Rund
zwei Stunden waren die Honnefer
Einsatzkräfte vor Ort.
Noch ist unklar, welche Subs-

tanz da auf dem Wasser herumge-
schwommen ist. „Das Probennah-
meteamdes Lanuvwurde aktiviert,
um eine Probe zu nehmen und zu
analysieren“, heißt es im Sofortbe-
richt der Behörde. „Bis Ergebnisse
aus den Proben vorliegen, kann
es durchaus ein paar Tage dauern.
Erst dann lässt sich vonunserer Sei-
te aus mehr dazu sagen“, heißt es
aus der Pressestelle des Lanuv auf
GA-Nachfrage. Bei solchenEreignis-

sen werden über den sogenannten
Warn-undAlarmdienst Rhein auch
Betreiber der Trinkwassergewin-
nungsanlagenamRhein informiert,
damit die Trinkwasserversorger im
Bedarfsfall „erforderliche Maßnah-
men desTrinkwasserschutzes“ ein-
leiten können, wie es im Lanuv-So-
fortbericht über die Entdeckung im
toten Rheinarm heißt. Für die Bad
Honnef AG als potenziell betroffe-
ner Versorger hatte der Vorfall aber
keine Auswirkung.
„Da der tote Rheinarm flussab-

wärts liegt, hat der Ölfilm keinerlei
Einfluss auf unsere Trinkwasser-

versorgung“, informiert das Unter-
nehmen. In den Vorfall eingebun-
den war neben Mitarbeitern der
Unteren Wasserbehörde vom Kreis
auch die Wasserschutzpolizei. Die
zuständigePolizeistelle inDuisburg
war allerdings am Montag für eine
Nachfrage nicht erreichbar. „Ein
Verursacher konnte bisher nicht
ermittelt werden. Bei einer erneu-
tenÜberprüfung amMontag durch
MitarbeitendedesRhein-Sieg-Krei-
ses wurde keine Ölverunreinigung
mehr festgestellt“, informierte am
Montag die Pressestelle des Rhein-
Sieg-Kreises.

Bereits am Samstagabendwar die
Feuerwehr wegen des Ölfilmsmit
demRettungsboot am Toten Rhein-
arm im Einsatz. FOTO: FEUERWEHR

Baumpflegearbeiten
am Palastweiher

KÖNIGSWINTER.AufgrundvonBaum-
pflegearbeiten stehen auf dem Park-
platz „Am Palastweiher“ in Königs-
winter andisem Dienstag, 6. August,
einzelne Parkplätze nicht zur Verfü-
gung.Wie die Stadt mitteilt, müssen
bei den Pflegearbeiten, bei denen
aucheineHubarbeitsbühnezumEin-
satzkommt,Kastanienbäumeunter-
suchtwerden,umdie Verkehrssicher-
heit zu gewährleisten. qg

Hilfe im digitalen
Dschungel

UNKEL. Bei Problemen rund um die
Bedienung von Smartphone undTa-
bletkönnensichSeniorensowieMen-
schen mit Handicaps ab 14. August
vomUnkelerDigital-BotschafterOlaf
Biesenbach helfen lassen. An jedem
zweitenMittwochimMonatwirdder
Ratssaal an der Linzer Straße 2 (altes
Rathaus) in Unkel von 14 bis 16 Uhr
zum Beratungssaal. Eine vorherige
Anmeldung unter 02224/901233
oder per E-Mail an dibo.biesenbach.
nr@web.de bis zu einemTag imVor-
aus ist hilfreich, aber nicht zwingend
erforderlich.DieBeratung istkosten-
los. Ein Faltblatt „Digital-Botschafte-
rinnen&BotschafterRheinland-Pfalz
nunauch inUnkel“zumMitnehmen
liegt am Eingang der Verbandsge-
meindeUnkel aus. qg


